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Arbeitsprozesse analysieren 
und beschreiben

Dokumentation der Auftragsdurchführung


Installation eines Büros Durchführung

	Rechtliche Vorgaben
Gesetze, Normen, Verordnungen, Vorschriften (technisch, kaufmännisch, ökologisch, Arbeitsschutz)
	Welche rechtlichen Vorgaben sind zu beachten?
DIN VDE 0100: Errichten von Niederspannungsanlagen
DIN VDE 0105 Teil 100: Betrieb von elektrischen Anlagen
DIN VDE 0298 Teil 4: Verwendung von Kabeln und Leitungen
Unfallverhütungsvorschriften (DGUV-Vorschriften)

	Betriebliche Rahmenbedingungen und Festlegungen
Personal, Zeit, „Schnittstellen“, Kosten, Kommunikation, Dokumentation, Arbeitsgegenstände, Hilfsmittel
	Der Betrieb legt fest, dass ...
die Durchführung des Auftrags von einem Gesellen durchgeführt wird.

	Anforderungen des 
Auftraggebers
Zeit, Kosten, Service, Qualität, Gebrauchswert, Kommunikation, Dokumentation
	Der Auftraggeber erwartet, dass ...
Die vertraglich vereinbarten Anforderungen an die Leistungserbringung erfüllt werden;
Die Baustelle aufgeräumt und sauber hinterlassen wird;

	Arbeitsprozessphase 
	Auftragsdurchführung


	Ablauf
1. Arbeitsgegenstände, Werkzeuge und Hilfsmittel zum Einsatzort transportieren
2. Arbeiten fachgerecht u. Berücksichtigung rechtlicher und betrieblicher Vorgaben durchführen
3. Fachgerechte Ausführung der Arbeiten unter Berücksichtigung rechtlicher und betrieblicher Vorgaben kontrollieren und protokollieren
4. Aufmaß durchführen
5. Einsatzort übergabegerecht (wieder)herstellen
	zu 1: Der Techniker rüstet den Firmenwagen mit den bereits für den Auftrag zusammengestellten Geräten, Werkzeugen und Materialien aus und fährt zum Einsatzort. Am Einsatzort angekommen, wird die Baustelle eingerichtet.

zu 2: Der Techniker führt die Elektroinstallation unter Beachtung des Installations- und Verteilplans durch. Die Arbeiten beinhalten folgende Teilschritte:

1. Freischalten der betroffenen Stromkreise (Leitungsschutzschalter)
2. Anzeichnen der Verlegewege und Positionen der Betriebsmittel
3. Durchführung von Fräs- und Stemmarbeiten (Mauernutfräse, Dosensenker)
4. Montieren der Verlegesysteme und einsetzen der Schalterdosen (Installationsrohr, Brüstungskanal)
5. Verlegen der Leitungen und Kabel (NYM, Cat. 7 Netzwerkkabel)
6. Verdrahten der elektrischen Betriebsmittel (Netzwerkdosen, Steckdosen, Schalter, Leuchten)
7. Durchführung der Endmontage (Steckdosen- und Schalterabdeckungen)

zu 3: Der Techniker kontrolliert und protokolliert anschließend die durchgeführten Arbeiten:
1. Die elektrische Anlage wird einer Sichtprüfung unterzogen. Dabei achtet der Techniker darauf, ob der Berührungsschutz gegeben ist (z. B. sind alle Abdeckungen vorhanden)
2. Anschließend wird ein Funktionstest der Anlage durchgeführt.
3. Der Techniker erfasst mit einem Messgerät alle relevanten elektrischen Kenngrößen und dokumentiert diese in einem Prüfprotokoll. Dabei kontrolliert er, ob auch alle Grenzwerte eingehalten werden.


zu 4: Der Techniker dokumentiert den Material- und Stundeneinsatz sowie die durchgeführten Arbeiten (Aufmaß, Stundenzettel). Anschließend wird der Stundenzettel vom Kunden nach der Kenntnisnahme unterschrieben.

zu 5: Der Techniker säubert die Baustelle und meldet sich beim Kunden ab.
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